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  Ich bin unfrei. Ich denke, also bin ich, aber ein anderer lenkt mein Geschick. Er sitzt in mir und ich muss ihm gehorchen. Muss ich das wirklich? Was ist die Alternative?




   




   




  
Die Menschensiedlung





   




  Mato sah sich selbst und gleichzeitig einen vollkommen Fremden. „Also doch, ich hatte schon so eine Vermutung, aber das hier übertrifft meine schlimmsten Albträume.“ 




  Er sank vor dem Spiegelkristall auf die Knie und Tränen liefen ihm die Wangen herunter. Er war gealtert.




  Er betastete sein Gesicht. Ja, es war irgendwie größer geworden. Aber Falten waren noch nicht zu erkennen. Erst jetzt fühlte und sah er ebenfalls den Dreitagebart.




  Vorsichtig fuhren seine Fingerspitzen am Hals entlang zur Schläfe hin. „Tatsächlich Haare im Gesicht!“ 




  Mato Urban war zu einem Mann geworden und das über Nacht. „Deshalb bestand meine Kleidung auch nur noch aus Fetzen.“ Seine Gedanken fingen wieder an sich zu überschlagen.




  Nur am Rande bekam er mit, dass König Whr’kh’al ihn genau beobachtete.




  Mato ging ein paar Schritte vom Spiegelkristall zurück, um sich in voller Größe sehen zu können. Er schätzte sein jetziges Alter aufgrund des Bildes auf etwa Mitte, Ende Zwanzig.




  Das würde bedeuten, ihm fehlten ganz fünfzehn Jahre.




  Das ging eigentlich noch, es hätte auch schimmer kommen können. Mato strich mit einer Hand die dunkelblonden Haare nach hinten. Sie fielen leicht über die Ohren, dann betrachtete er seinen Bizeps.




  Sie waren nicht nur voll ausgebildet, sondern auch ziemlich fest. Er stellte er sich zum wiederholten Mal die Frage, wie und warum er so schnell gealtert war.




  Was steckte dahinter? War es eine fremde Technologie? Niemand von den menschlichen Siedlern hier auf Ferona wusste etwas über das Volk der Tappert.




  Sofort stellte sich wieder die Frage ein, war er überhaupt noch auf Ferona und wenn nicht, wie kam er wieder zurück.




  Dann dachte er an seine Eltern und der Schreck ließ ihn leicht schwanken. Sie würden ihn bestimmt nicht wiedererkennen.




  Wie konnte er sich ihnen kenntlich machen? Immer mehr Fragen tauchten jetzt in seinem Kopf auf.  




  Mato gab sich einen Ruck und ging auf den König zu. „Ich muss unbedingt dorthin zurück, von wo ich gekommen bin.“




  König Whr’kh’al schaute ihn aufmerksam an.




  „Kann es sein, dass dieser große leere Raum, durch den ich gegangen bin, eine Art Schleuse ist? Eine Schleuse oder Gate auf einen anderen Planeten, zu einem anderen Universum!“




  „Ich weiß nicht, was der Beschützte damit meint. Der Raum ist mir aber bekannt. Er führt in das Innere unserer Welt und darüber hinaus. Es soll dort sogar einen Zugang zum Reich von Einherier und zur „Alten Kraft“ geben. Niemand von unserem Volk hat es bisher gewagt, diesen Weg zu beschreiten.“




  Mato hatte mit einem Mal ein starkes Verlangen schnell zurück zur Siedlung zu gelangen und er vermisste seine Eltern.




  „Ich muss sofort wieder dorthin zurück.“




  Er war aufgesprungen und blickte sich gehetzt um. König Whr’kh’al winkte zwei Wachen herbei.




  „Sie werden sich begleiten und sie kennen den Weg dorthin!“




  Unterwegs, auf dem Weg zurück zur Höhle kamen ihm doch Bedenken. Würde man ihm seine Erlebnisse überhaupt glauben?




  Verstohlen blickte er auf die beiden Wachen, die ihn begleiteten. Geh-Echsen in Uniform, schon ein merkwürdiger Anblick.




  Der viereckige, leere Raum lag noch genauso dort in den Felsendom eingelassen, wie er ihn verlassen hatte.




  Er musste ihn nur wieder durchqueren und schon war er zurück auf dem Planeten Ferona. Mato stand bereits einige Meter auf dem glasierten Boden und schaute auf die erdbraune Wand ihm gegenüber.




  Die beiden Wachen hatten sich ehrfürchtig zurückgezogen, als er die Bodenkante bestiegen hatte.




  Erst jetzt wurde ihm bewusst, dass er von einer falschen Voraussetzung ausgegangen war.




  Sollte er durch diesen 200 Quadratmeter großen Kubus hindurchgehen, würde er unzweifelhaft wieder in der Stalaktitenhöhle herauskommen, in die er gefallen war.




  Damit war ihm aber sein Weg zurück zur Siedlung Kyme immer noch verwehrt. Er würde sich dann tief im Untergrund unter dem Gebirge befinden.




  Wie sollte er wieder hinauf an die Oberfläche gelangen? Mato ging grübelnd langsam weiter in den Raum hinein.
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